
HEIDENHAIN 

Arbeiten mit den Meßwertanzeigen 

ND 281 NDP 281 
im Einbaugehäuse 

Istwert- und Eingabe-Anzeige l Bezugspunkt wählen Eingabewerteübernehmen 
l In Parameternliste 

Status-Anzeige mit Leuchtfeldern 

l Anzeige umschalten: 
MIN i MAX i DIFF , ACTL, START, PRINT 

l Parameter-Liste nach Einschalten anw&hlen 
l In Parameter-Liste vorwärts blättern 

I * Vonei:hen-Taste 
l Parameterändern 

* Eingabe löschen 
l CL plus MOD: 

Parameter-Liste anvdhlen 
l CL plus Zweistellige Zahl: 

Parameter whhlen 
l Parameter-Eingabe Iöschen 

und ParamerwNr. anzeigen 

REF Referenzmarke wurde überfahren - Bezugspunkte werden 
netzausfallsicher gespeichert. 
Blinkend: Anzeige wartet auf Drücken von ENT oder CL. 

in. Positionswerte werden in Zoll (inch) angezeigt 

c’ ‘c2 Bezugspunkt 1 / Bezugspunkt 2 wurde gewählt. 

PRINT Blinkend: Anzeigewert wird über die Daten-Schnittstelle 
ausgegeben, z.B. LU einem Drucker. 

SET Blinkend: Anzeige wartet auf Bestätigung für Eingabewerte. 

CIZI> Klassieren: Meßwert kleiner als Klassier-Untergrenze I innerhalb 
Klassiergrenren /größer als Klassier-Obergrenze. 

MIN l MAX 
DIFF / ACTL 

MeRreihe: Minimum 1 Maximum 1 
größte Differenz (MAX-MINI /Aktueller Meßwert. 
Blinkend: Wahl für anzuzeigenden Wert bestätigen. 

START Meßreihe läuft. 
Blinkend: Anzeige wartet auf Startsignal für Meßreihe. 



Die Meßwertanzeigen ND 281 und NDP 281 sind vorzugsweise zum Anschluß von 
HEIDENHAIN Meßtastern MT vorgesehen. Die Meßtaster MT besitzen eine 
Referenzmarke. Beim Überfahren der Referenzmarke wird ein Signal erzeugt. das 
diese Posit,jon als Referenzpunkt kennzeichnet. Nach dem Wiedereinschalten wird 
durch das Uberfahren des Referenzpunkts die durch das Bezugspunkt-Setzen 
festgelegte Zuordnung zwischen Positionen und Anzeigewerten wieder hergestellt, 

Es können aber auch andere photoelektrische Längenmeßsysteme angeschlossen 
werden (siehe ‘Parameter-Einstellungen für Längenmeßsysteme”). Diese besitzen 
eine oder mehrere insbesondere auch “abstandscodierte” Referenzmarken. 
Bei abstandscodierten Referenzmarken genügt ein Verfahrweg von maximal 20 mm 
für das Wiederherstellen der Zuordnung zwischen Positionen und Anzeigewerten 
nach dem Wiedereinschalten. 

Einschalten 

10 NI] Anzeige einschalten (Schalter an der Gehäuse-Rückseite). 
l Anzeige zeigt irc:2..aan. 

\ Ent...CL 
l Leuchtfeld REF blinkt. 

7 

zugeordneten Wert an. 
l Leuchtfeld REF leuchtet. 

Referenzpunkt überfahren. 
Verfahren, bis Anzeige zählt und der Dezimalpunkt nicht 

8 mehr blinkt. 
Die Anzelge Ist betrlebsbereit. J 

Wenn Sie die Referenzmarken-Auswertung nicht wünschen, drücken Sie die 
Taste CL anstelle der Taste ENT. 

Bezugspunkt-Setzen 

Beim Bezugspunkt-Setzen ordnen Sie einer bestimmten Position den 
zugehörigen Anzeigewert LU. Beim ND 281 und beim NDP 281 können Sie zwei 
voneinander unabhängige Bezugspunkte festlegen. 

ImI Bezugspunkt 1 oder 2 wählen. 

Zahlenwert eingeben, z.B. 40. 

Eingegebenen Zahlenwert übernehmen. 

Zwischen den beiden Bezugspunkten kann beliebig umgeschaltet werden. 
Verwenden Sie den Bezugspunkt 2, wenn Sie Kettenmaße anzeigen wollen! 



Meßreihen 

Aus einer Meßreihe kann die Anzeige einen der folgenden Werte ermitteln 
und anzeigen: 
l Kleinster Wert (MINI 
l Größter Wert (MAXI 
l Differenz zwischen größtem und kleinstem Wert IDIFFI 
l Zuletzt erfasster Wert (ACTLI 

Die Anzeige erfaßt während einer Meßreihe alle 550 1s einen neuen Meßwert 

Meßreihe starten 
l Drücken Sie die Taste MOD so oft. bis das gewünschte Leuchtfeld blinkt, 

z.B. das Feld MAX, um den größten Wert anzuzeigen. 
l Bestätigen Sie die Wahl mit der Taste ENT. 
l Drücken Sie die Taste MOD so oft, bis das Leuchtfeld START blinkt. 
l Starten Sie die Meßreihe mit der Taste ENT. 

Die Anzeige kann zwischen MIN, MAX, DIFF und ACTL umgeschaltet werden: 
l MOD drücken, bis das gewünschte Leuchtfeld blinkt; 

mit ENT bestätigen, oder 
l über den Betriebsparameter P21 (siehe Betriebsparameter-Liste). 
Achtung: 
Wenn der Schalteingang zum externen Steuern der Meßreihe aktiv ist (Pin 6 am Sub- 
D-Anschluß EXT). können Sie die Anzeige nicht wie hier beschrieben umschalten! 

Meßreihe abbrechen und neu starten 
l MOD drücken, bis START blinkt; mit ENT bestätigen. 

Meßreihe beenden 
l MOD drücken, bis das leuchtende Feld blinkt; mit ENT bestätigen. 

Auch über einen Schalteingang am Sub-D-Anschluß EXT (siehe dort) können Sie 
eine Meßreihe starten und die Anzeige umschalten. 

Klassieren 

Beim Klassieren vergleicht die Anzeige den angezeigten Wert mit einer oberen und 
einer unteren ‘Klassiergrenre’. 
Leuchtfelder und Schaltausgänge am Sub-D-Anschluß EXT (siehe dort) geben an, ob 
der Anzeigewert kleiner als die untere Klassiergrenze ist, größer als die obere 
Klassiergrenze oder ob der Anzeigewert innerhalb der Klassiergrenren liegt. 

1 i_r//l<ll’< *” .<>_>,, :‘: ” I B ) 
-G -1. i ,*/ I 

= Meßwert liegt innerhalb der Klassiergrenzen 

< Meßwert ist kleiner als die untere Klassiergrenre 

> Meßwert ist größer als die obere Klassiergrenze 

Betriebsparameter für das Klassieren: 
l Pl 7: Klassieren ein/aus 
l P18, P19: Klassiergrenzen 



Daten ausgeben 

Sie haben drei Möglichkeiten, Daten auszugeben: 

l Drücken Sie die Taste MOD. bis das Leuchtfeld PRINT blinkt 
und starten Sie die Datenausgabe mit der Taste ENT; oder 

l Geben Sie den Befehl Ctrl B über den Eingang RXD ein: oder 
l Geben Sie einen Einspeicherbefehl am Sub-D-Anschluß EXT ein. 

Ein Verbindungskabel (z.B. zu einem PC) können Sie bei HEIDENHAIN bestellen 
(Id.-Nr. 274 545 ,,); Kabellänge bis zu 20 m. 

Betriebsparameter zur Daten-Ausgabe: P50, P51 

Verdrahtung und Pinbelegung 
Anschlußkabel werden entweder voll verdrahtet (links) oder nur teilweise (rechts). 

NT NT f--- 
CHASSIS GND > o-. 1 CHbSS,S GNC’ CHASSIS GND 1 o-. 1 CHASSIS GND 

E’:zxzz: AE z3ED-c: AE 

c:s ;E=zz 5 c:5 

SIGNAL E,;+c : SIGNAL :z SIGNAL GND 7 

J c 
CHASSIS GND: Gehäusemasse, TXD: Sendedaten, 
RTS: Sendeanforderung, CTS: Bereit zum Senden, DSR: Übermittlungseinheit 
bereit, SIGNAL GND: Signalmasse, DTR: Datenendgerät bereit 

TXD, RXD -3Vbi.-15V +3Vbis+15V 

RTS, CTS, DSR, DTR +3 V bis +15 V -3Vbis-15V 

Übertragung im ASCII-Code 

Datenwort 1 Start-Bit, 7 Daten-Bits, Paritäts-Bit (gerade Parität), 2 Stop-Bits 

Steuerzeichen Start STX, Unterbrechung DC3, Fortsetzen DCl 

Reihenfolge l Vorzeichen l Zahlenwert mit Dezimalpunkt l Leerzeichen 
9 Einheit (Leerzeichen = mm, ” = Zoll, ? = Störung) 
l Klassierzustand i<, >, =: ? wenn Pl8 > Pl91 oder Leerzeichen 
l Meßreihe iS = MIN, A = ACTL. G = MAX, D = DIFF) oder 

Leerzeichen l Wagenrücklauf l Zeilenvorschub 

Die Dauer der Datenübertragung hängt ab von der gewählten Bad-Rate und der 
Anzahl der zusätzlich eingefügten Leerzeilen. Die Zeiten sind am längsten, wenn eine 
Meßreihe DIFF läuft. 

Einspeichersignal Ctrl B EXT(lmpulsi EXT(Kontakti PRINT 

Einspeichern nach 5 1 rm 21 ps <5ms <55ms 

Datenübertragung nach < 58 ms <58ms <63ms <113ms 



Sub-D-Anschluß EXT 

,. 
’ ::fii: ‘1/ b_ )$h@tii ::: :: .:. ;i j::; ,t lv’;‘.: ,, / >: / . . :: _ ,,, P,h’:;tisiJ$.&j~ .‘,~*:: ;‘, 

15 MeRwert > Schaltgrenze Al (P62) 1 ov 

cn 
16 Meßwert > Schaltgrenze AZ (P631 10 ov 

5 18 Meßwert > Klassier-Obergrenze (P19) 12 nicht belegen 

2 17 
% 

Meßwert < Klassier-Untergrenze (Pl81 13 nicht belegen 

19 Fehier(siehe Fehlermeldunaeni 11 frei 

14 Anzeigewert ist Null 

2 Anzeige nullen 

3 Anzeige setzen auf Wert aus P79 

25 Referenzmarken anfahren 

4 Referenzsignale ignorieren 

5 MeRreihe starten 

6 Anzeigewert bei Meßreihe extern wählen 

7 Minimum der Meßreihe anzeigen 

8 Maximum der Meßreihe anzeigen 

3 Differenz MAX- MIN anzeigen 

22 Einspeichern, Impuls 

23 Einspeichern, Kontakt 

20 frei 

21 frei 

24 nicht belegen 

Aktuellen Meßwert 
ACTL anzeigen: 
Eingänge 7,8 und 9 
nicht aktiv oder 
mehr als einer dieser 
Eingänge aktiv 

Einganassianale - _ l Interner “Pu&u”-Widerstand 1 kn 
l Ansteuern durch Kontaktschluß gegen 0 V oder 

Lew-Pegel über TTL-Baustein 
. Verzögerung für NullenlSetzen: t, < 2 ms 
l Mindest-lmpulsdauer für alle Signale: tmin > 55 ms 

Ausgangssignale l “Open-Collector”-Ausgänge, 
aktiv Low 

l Verzögerung bis zur Signal- 
ausgabe: t, < 60 ms 

l Mindestdauer Nulldurch- 
gangssignal: t0 1 180 ms 

Die Zeiten erhöhen sich, wenn 
Funktionen aktiv sind (z.B. Klassieren)! 



Wirkung von Einspeichersignalen 

Die Wirkung von Einspeichersignalen auf die Anzeige wird im Betriebsparameter P23 
festgelegt. 

Anzeige wird gehalten leingefroren) und bei jedem 
Einspeichersignal aktualisiert 

Anzeige ist gestoppt, solange ein Einspeichersignal anliegt 

Fehlermeldungen 

Letzter Meßwert noch nicht abgerufen” 

Externes Gerät nicht bereit zur Datenübertragung” 
( ;y-;z- UL? erscheint nur einmal!) 

Daten-Schnittstelle: 
Paritätsfehler oder falsches Übertragungsformat” 

Überlauf durch externes Setze” 

Eingegebener Wert nach Rundung nicht darstellbar 

Überlauf Schaltgrenze 1 

Überlauf Schaltgrenze 2 

Überlauf Klassier-Untergrenze 

Überlauf Klassinr-Ohnrnrnnx 

Meßsystemsignal zu klein” (z.B., wenn Meßsystem verschmutzt) 

Einaanasfreauenr für Meßsvstem-Einsana LU hoch” 
CL.<. r&~n Verfahrgeschwindigkeit zu-g& 

Interner Zählerüberlauf” 

Fehler beim Überfahren der Referenzmarken” 

Bei wiederholtem Auftreten: Kundendienst benachrichtigen! 

c i ,- ,il 1 I I CS yy Betriebsparameter überprüfen! 
Bei wiederholtem Auftreten: Kundendienst benachrichtigen! 

Wenn alle Dezimalpunkte leuchten, ist der Meßwert zu groß oder LU klein: 
Setzen Sie einen neuen Bezugspunkt oder fahren Sie zurück. 

Wenn alle Klassiersignale leuchten, ist die Klassier-Obergrenze kleiner als die 
untergrenze. 

‘1 Diese Fehler sind für ein angeschlossenes Gerät wichtig. 
Das Fehlersignal (Pin 19) am Sub-D-Anschluß EXT ist aktiv. 

Fehlermeldung m löschen 
Wenn Sie die Fehlerursache behoben habe”: 
l Drücken Sie die Taste CL. 



Betriebsparameter 

Mit Betriebsparametern legen Sie fest. wie die Anzeige sich verhält und wie die 
Meßsystem-Signale ausgewertet werden. 
Betriebsparameter sind mit dem Buchstaben P, einer zweistelligen Parameter 
Nummer und einer Abkürzung bezeichnet. z.B. IPY : nm;+ oder p33 cc cr0 -IJ- 1 
Die Anzeige zeigt diese Parameter-Bezeichnung an, wenn Sie einen Parameter z.B. 
durch Blättern in der Parameter-Liste wählen. Nach dem Loslassen der Taste zeigt 
die Anzeige die Parameter-Einstellung an. 

Betriebsparameter aufrufen 
Betriebsparameter nach dem Einschalten der Anzeige aufrufen: 
l Drücken Sie die Taste MOD. solange E2%nl in der Anzeige steht 

Betriebsparameter während des Betriebs aufrufen: 
l Drücken Sie die Taste CL, halten Sie die Taste gedrückt und drücken Sie gleich- 

zeitig die Taste MOD. 
Die Anzeige zeigt den ersten Betriebsparameier an (Pol: Maßsystem mm/Zolll. 

Betriebsparameter direkt wählen: 
l Drücken Sie die Taste CL und gleichzeitig die erste Ziffer der Parameter- 

Nummer. 
t Lassen Sie die beiden Tasten los und geben Sie die zweite Ziffer ein. 

In der Betriebsparameter-Liste blättern 
l Vorwärts blättern: Drücken Sie die Taste MOD. 
l Rückwärts blättern: Drücken Sie die Al /AZ -Taste. 

Mit dem Weiterblättern wird eine Änderung automatisch übernommen 

Betriebsparameterändern 
l Betriebsparameter mit der “Minus’-Taste umschalten, oder 
l Zahlenwert für Betriebsparameter eingeben, z.B. für P41 ( m blinkt) 

Eingaben korrigieren und Parameter-Bezeichnung anzeigen 
l Drücken Sie die Taste CL. 

Betriebsparameter verlassen 
F Drücken Sie die Taste ENT. 

Die Anzeige übernimmt alle geänderten Einstellungen. 



BstriebsDarameter-Liste 

’ ,- :,:, 5:E:x Zählweise 0-1-2-3-4-5-6-7-8-9-0 

0-2-4-6-8-O 1, c 

O-5-0 s 

;1* -qF; ,&C Nachkommastellen 1 12 13 / 4 / 5 16 (bis 8 bei Zoll-Anzeige) 

Decimal point 

,czm-; ; ; ;-;; ;;-, --- Lineare Fehlerkompensation” - 99 999 < P41 < + 99 999 [yn/m] 

Compensation 

;-p; j :-,5c Referenz- einzelne Referenzmarke k, :: :;.r; t 

marken abstandscodiert mit 500 *TP -ICIY 

(TP = Teilungsperiode) 

abstandscodiert mit 1 000 -TP ICICIII 

lz.B.für LS 303 C / LS 603 C) 

abstandscodiert mit 2 000. TP c CICIU 
,pq. :-CF Auswertung der Referenzmarken auswerten ,-r c >-,,-5 Ic, _,, 

Referenzmarken Referenzmarken nicht auswerten ;-;:;z ;g- ;- 

,ppf, Er22 Meßsystem- keine Überwachung (Alarm Offj ,q; ;1;;; ;;-;- 

Encoder Überwachung Verschmutzung (Contam;nationl ;x R:: c 

Frequenz (Frequency) , Ic, <, F 

Frequenz und Verschmutzung f$ ,q;y c;c 



Betriebsparameter-Liste - Fortsetzung 

Preset Bezugspunkt Setzen über Schalteingang oder mit Taste ENT 

,.,,-, SE? Anzeige kein NullenlSetren mit CUENT 5,5t ;1;;1 ;z 

setzen Nullen mit CL (SetZero), 5,5;: ,cc, ,-, 
kein Setzen mit ENT 

Nullen mit CL und ,L’i ,k it t 

Setzen mit ENT auf Wert aus P79 

;p,s,: “:SJc Verhalten nach PC.;4 Meldung ;-;,5 5 ; g;-; 

Message Einschalten Anzeige zeigt nicht m.;;I :i;: c; G :L;:c :- 

,- ,-, -, TE:= Externes REF REF über Sub-D-Anschluß EXT ;;,q ;g;-; 

kein REF über Anschluß EXT ,E,Yz c:,L t 

;:*g5 ;Tzd Erstes Leuchtfeld nach Drücken YO” MOD 

MO& /START] p%iNT LW] m mÄxl DIFF 

1) Eingabewert für P41 ermitteln 

Beispiel: Angezeigte Meßlänge La = 620,000 mm 
Tatsächliche Länge (ermitte1tr.B. mit dem Vergleichsmeßsystem 
VM 101 von HEIDENHAIN) Lt = 619,876 mm 
Längendifferenz AL = Lt - La = - 124 p- 
Korrekturfaktor k: k = AL I L, = - 124 am / 0,62 m = - 200 [~~m/ml 



Parameter-Einstellungen für HEIDENHAIN Längenmeßsysteme 

LIP 101 

VM 

LIF 101 

LF 401 

MT 

LID 

LS 106 

LS 406 
LS 706 
ULSIZO 

LIDA 190 
LB 101 

LIDA 2xx 

LB 3xx 

LIM 102 280( 

Beispiel: Parameter für beliebiges Meßsystem festlegen 
Längenmeßsystem z.B. mit Signalperiode s = 10 pm 
Gewünschter Anzeigeschritt z.B. a = 0,000 1 mm 
Unterteilung P32 = 0,001 . s / a = 100 
Zählweise P33 = 1 (Anzeige zählt 1, 2, 3, . ...) 
Nachkommastellen von a: P38 = 4 



ND 281: Rückansicht 

Daten-Schnittstelle 
v.24, RS-232-c 

Netzschalter 

Sub-D-Anschluß EXT 

Erdungsanschluß Eingang für HEIDENHAIN Längenmeßsystem 
mit sinusförmigen Ausgangssignalen i7uAss 
bis 16 pAssi, Anschlußkabel maximal 30 m 
lang, maximale Eingangsfrequenz: 100 kHz 

NDP 281: Vorder- und Rückansicht 

Einbau-Maße: 

Frontplattenausschnitt in Imml: 259+0,5 - 88+0,5 
Einbautiefe min. 297 mm 

Eingang XI für 
HEIDENHAIN 
Längenmeßsystem 
mit sinusförmigen 
Ausgangssignalen 

(siehe oben) 

V.24 l RS-232.C 

Erdungsanschluß Sub-D-Anschluß EXT 



ND 281: Aufstellen und Befestiaen 

Sie können die Anzeige mit M4-Schrauben am Boden 
befestigen. 

Die Anzeigen lassen sich auch gestapelt aufstellen. 
Steckeinsätze mit Klebefläche (im Lieferumfang 
enthalten) verhindern, daß gestapelte Anzeigen 
verrutschen. 

Soannunosversorounc und Netzanschluß 

Primärgetaktetes Netzteil. beständig gegen Überspannungen nach VDE 0160, 5.88. 
Überspannungsfestigkeitsklasse 2. 
Spannungsbereich 100 V bis 240 V j- 15 % bis + 10 %i Frequenz 48 Hz bis 62 Hz. 
Leistungsaufnahme typ. 8 W, Netzsicherung F 1 A im Gerät. 
Mindestquerschnitt des Netzanschlußkabels: 0.75 mmz 

Netzanschluß beim ND 281 
Die Meßwertanzeige ND 281 hat an der Gehäuse-Rückseite eine Buchse für ein 
Kabel mit Netzstecker. 

Netzanschluß beim NDP 281 
Der NDP 281 hat an der Rückseite eine 
Klemme iX 511 zum Netzanschluß 

Umgebungsbedingungen 

Temperaturbereich Betrieb: 0°C bis + 45°C; Lagerung - 30°C bis + 70°C ,: 

Luftfeuchtigkeit Jahresmittel: F,e, < 75 %; Maximum: F,e,,max < 90 % 

Masse 1.5 kg 

DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH 
Dr:Johannes~HeidenhainStraße 5 
0-83301 Traunreut. Deutschland 
5s (08009) 31~0 
Em (08669) 5061 
5% Service (086691 31-1272 
TZ8 TNC-Service (08009) 31~1440 
m (08669) 9899 


